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AKTUELL I NEWS

SCHWEIZ

«Glocken der Heimat» verstummen -
vielleicht...

SRF streicht religiöse Sendungen zusammen: «Zwischenhalt»

inklusive der «Glocken der Heimat» und «Blickpunkt Religion»

hat SRF-Direktorin Nathalie Wappler aus dem Programm

geworfen. Nun verlangt aber der Trägerverein Katholisches

Medienzentrum von Wappler, die Streichung der beiden

Religionssendungen zurückzunehmen, sonst laufe SRF Gefahr,

die Konzession zu verletzen. Auch eine Online-Petition von

Christen, Juden und Muslimen will den «Kahlschlag bei SRF

verhindern», der laut dem bekannten Schweizer Islamwissenschaftler

Reinhard Schulze einer «Ghettoisierung religionsbe-

zogener Information» Vorschub leiste. Zu den Unterstützern

der Petition gehören laut der Plattform kath.ch namentlich

der Basler Bischof Felix Gmür, die reformierten Kirchenpräsidenten

von Zürich und St. Gallen und Amir Dziri, Professor für

islamistische Theologie. (Bue)

Der Kanton St. Gallen drängt
die Kirchen aus der Schule

Die St. Galler Regierung hat entschieden, dass nur noch die

Schulen das Wahlpflichtfach Ethik, Religion und Gemeinschaft

(ERG) erteilen. Das heisst: Ab August 2021 wird das

Fach ERG sowohl in der Primarschule als auch auf der Oberstufe

zum rein schulischen Fach im Klassenverband -
abgesehen vom freiwilligen Religionsunterricht der evangelischen

oder katholischen Landeskirchen. Bisher mussten sich die

Schülerinnen und Schüler entweder für ERG Schule oder
ERG Kirchen als Wahlpflichtfach entscheiden. Mit dem

Beschluss, dass das Angebot ERG Kirchen aus dem

Stundenplan verschwindet, wurde das Anliegen einer
entsprechenden Motion erfüllt, die der Goldacher SVP-Kantons-

rat und Sekundarlehrer Sandro Wasserfallen zusammen

mit einer parteiübergreifenden Gruppe von 15 Kantonsräten

und Kantonsrätinnen eingereicht hatte. Aktuell

unterrichten im ganzen Kanton rund 100 ausgebildete

Lehrpersonen ERG Kirchen. «Die Kirchen bedauern diesen

Entscheid», heisst es nun in einer gemeinsamen Mitteilung

des Bistums, des Katholischen Konfessionsteils und

der Evangelisch-Reformierten Kirche. (Bue)

Immer mehr Kirchenaustritte-
vor allem auch von Älteren
Noch nie wurden in der Schweiz innerhalb eines Jahres so

viele Austritte aus der katholischen Kirche gezählt: 31 772

Menschen sind 2019 ausgetreten - ein Viertel mehr als im

Vorjahr. Das zeigen neuste Zahlen des Schweizerischen

Pastoralsoziologischen Instituts (SPI) in St. Gallen. Schon

2018 musste die Kirche 25366 Austritte hinnehmen, während

2017 die Zahl der Austritte noch bei 19893 lag. In

manchen Jahren beobachten die Statistiker Austrittswellen,

die durch bestimmte Ereignisse ausgelöst werden:

etwa 2010, als Berichte über die Piusbrüder und
Missbrauch Schlagzeilen machten. Und 2019 wurde bekannt,

dass nicht nur Kinder und Jugendliche durch Kirchenleute

missbraucht werden, sondern auch Ordensfrauen. Oder

2018, als die Kritik an der Diskriminierung der Frau mit

dem Austritt prominenter Katholikinnen und dem
Frauenkirchenstreik neuen Aufwind bekam.

In der Deutschschweiz haben die Kirchenaustritte im

vergangenen Jahr in allen Kantonen zugenommen. Genf,

Wallis, Neuenburg und Waadt verzeichneten hingegen
kaum Austritte. In den Ostschweizer Kantonen sind in den

letzten neun Jahren immer mehr Menschen zwischen 51

bis 65 Jahren aus der katholischen Kirche ausgetreten.
2019 waren 24 Prozent der Ausgetretenen in diesem Alter,

2011 hingegen erst 16 Prozent. Die aktuellsten Zahlen zur

Religiosität in der Schweiz des Bundesamtes für Statistik:

www.bfs.admin.ch/asset/de/1368-1900 (ab 14.Dez.). (Bue)
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